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Traurige Mitteilung:  

Bernhard Moors, stellvertretender Vorsitzender der VAKJP, ist am vergangenen Sonntag überra-

schend verstorben. 

 

Liebe Mitglieder,  

diese Nachricht zu verfassen, fällt uns unglaublich schwer. Unser lieber Kollege und Vorstandsmitglied 

Bernhard Moors ist seit dem 1.12. 2024 nicht mehr bei uns. Sein Tod trifft uns unvorbereitet, schockiert 

und macht uns sehr traurig.  

Noch vor gut zwei Wochen haben wir gemeinsam in Berlin am Deutschen Psychotherapeutentag teilge-

nommen und auf der Diotima Ehrenpreisverleihung Peter Lehndorfer gefeiert.  

Bernhard Moors wurde mitten aus dem Leben gerissen; alle die mit ihm zu tun hatten, waren beein-

druckt von seiner Vitalität und der Energie, mit der er sich berufspolitisch für die Kinder- und Jugendli-

chenpsychotherapie einsetzte, bis zuletzt im Vorstand der VAKJP, als Delegierter in der Kassenärztlichen 

Bundesvereinigung (KBV), in der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein (KV-No), als Delegierter in der 

Psychotherapeutenkammer NRW. Ihm ist es im Wesentlichen zu verdanken, dass Präventionsgruppen 

durch KJP mit Corona-Geldern gefördert und damit ins Leben gerufen werden konnten. Er liebte die Ar-

beit in der Praxis mit Kindern und Jugendlichen, hat selbst Präventionsgruppen durchgeführt und in den 

letzten Jahren auch noch eine Gruppentherapieweiterbildung begonnen. Erst vor kurzem beendete er 

seine langjährige Tätigkeit im Vorstand der PTK-NRW und im Vorstand des Düsseldorfer Ausbildungsin-

stituts IPD.  Die Berufspolitik war „sein Ding“ für das er seit gut 30 Jahren brannte. Manchmal war er et-

was ungeduldig, weil die Dinge, von denen er überzeugt war, sich nicht so schnell umsetzen ließen, wie 

gewünscht. Gleichzeitig hatte er einen langen Atem, war weitsichtig, konstruktiv und taktisch geschickt 

und blieb immer dran. Bernhard Moors hat viele Kolleginnen und Kollegen mit seinem Wirken inspiriert 

und sein Wissen gerne weitergegeben, so hatte er auch immer einen wertschätzenden Kontakt zu den 

PiAs und konnte seine Begeisterung für die Berufspolitik weitergeben. Es hat Spaß gemacht, mit ihm zu 

arbeiten, sogar zu streiten, auch da war er konstruktiv. Wir haben ihn als sehr kollegial und authentisch 

erlebt und denken an die vielen intensiven Stunden, die wir miteinander verbracht haben. Für unseren 

Verband ist sein viel zu früher Tod ein schmerzlicher Verlust. Bernhard hat sich in den letzten 30 Jahren 

intensiv für die VAKJP und unseren Beruf eingesetzt. Er hinterlässt eine schmerzliche Lücke, fachlich und 

menschlich! 

 

 

 

 

 



 

 

Bernhard Moors wäre im nächsten Sommer 70 Jahre alt geworden. Er hatte noch viele Pläne und wollte 

mindestens 90 werden. Dass ihm sein Herz das versagen würde, damit war nicht zu rechnen. Wir trau-

ern um ihn und nehmen auch Anteil an der Trauer seiner Familie – er hinterlässt seine Frau und zwei er-

wachsene Söhne.  

Bettina Meisel  Tanja Müller 

(ein spürbar unvollständiger Vorstand)  

 

Wir trauern um Bernhard Moors, 

 

 

        (Hier am 16.11. 2024 auf dem DPT) 

 der plötzlich aus dem Leben gerissen wurde.  

 


